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Vorwort  
 

In dem nun vorliegenden Heft Nr. 25 ï Teil II Schulen in Witterschlick und Volmershoven 

werden verschiedene Aspekte der Schulen, deren Lehrkräfte und Schüler in der Zeit von 1930 

bis 1950 zusammengetragen. 

 

Ausgangsdokumente und wichtige Quellen für diese Arbeit sind die ca. 6.750 Notizen des 

ehemaligen Ortsvorstehers von Witterschlick, Anton WEBER . Diese zeitgeschichtlichen 

Dokumente wurden in dem Heft Nr. 23 ï Dokumente I veröffentlicht. Auf ihrer Grundlage 

sind bereits in dem Heft Nr. 24 - Teil I wichtige Geschehnisse, insbesondere solche in der 

Gemeinde Witterschlick mit Volmershoven-Heidgen in der Zeit vom 1930 bis 1950 

zusammengestellt. In den Notizen von 1937 bis 1951 des Ortsvorstehers von Witterschlick 

mit Volmershoven und Heidgen Anton WEBER spiegeln sich die politischen und 

verwaltungsmäßigen Vorgaben der jeweiligen Regierungsformen und der Zeit (III. Reich, 

Besatzungszeit und gewählte demokratische Einrichtungen der damals jungen Bundesrepublik 

Deutschland). 

Als weitere Arbeitsdokumente und wichtige Quellen für diese Arbeit erhielt ich von Herrn 

Johannes Broch, Heidgen, eine Reihe von Heftern mit Original-Akten der Volksschule 

Witterschlick. Es handelt sich hierbei um ca. 750 Seiten: 

¶ Verfügungen, Erlasse von 1934, 1935, 1936 [Einzelblätter von 1937 und 1938], 

¶ Rundschreiben, Verfügungen des Schulamtes; Berichte 1934 ï 1938; 

¶ Schriftverkehr 1938, 1939; 

¶ Schriftverkehr 1940, 1941; 

¶ Schriftverkehr 1945, 1946, 1947, 1948. 

Der Aktenbestand ist zwar umfangreich aber nicht vollständig.  

 

Eine umfassende Darstellung der Geschichte und der Ereignisse der Schulen in Witterschlick 

und Volmershoven in der Zeit von 1930 bis 1950 ist in der Vielfalt all ihrer Facetten nur 

punktuelle leistbar. So werden auf der Basis der Notizen des damaligen Ortsvorstehers Anton 

WEBER sowie der mir vorliegenden Schulakten und von Zeitungsartikeln markante Themen 

beispielhaft behandelt. 

Wegen der unterschiedlichen Schwerpunkte sind bestimmte Dopplungen nicht zu vermeiden. 

 

Mein besonderer Dank gilt Frau Holzhäuser, Frau Annemarie Stammen, den Herren Johannes 

Broch, Erich Beck, Heinrich Lenz, Karl-Heinz Krein, Engelbert Skzwortz für die zur 

Verfügung gestellten Materialien und Fotos sowie die vielen hilfreichen Hinweise. 

 

Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben, insbesondere weil es sich hier ï bedingt 

durch die Quellen- und Aktenlage - überwiegend um eine selektive Ausarbeitung handelt. 

Eventuelle sachliche Ungenauigkeiten und auch Schreibfehler sind unbeabsichtigt und leider 

nicht immer vermeidbar. 

 

 

 

 

(Sachstand: 02.09.2018) 
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Allgemeines 
(einige statistische Angaben) 

 

1880 

Im Jahre 1880 hatte die Gemeinde Witterschlick: 

1.200 Einwohner; 

2 Schulklassen mit je 60 Kindern = 120 Kinder (WEBER) 

 

1937 

Volkszählung am 10. Oktober 1937: Gemeinde Witterschlick: 

Einwohner im ganzen   2.060 Personen 

davon sind    1.015 männlich 

davon sind   1.045 weiblich 

Konfession: 2 040 röm. kath., 20 evangl. 

Ausländer sind in der Gesamtsumme 11 enthalten. 

 

Im November 1937 waren in der Schule zu Witterschlick  164 Kinder 

Davon sind 85 Knaben und 79 Mädchen. 

Im November 1937 waren in der Schule in Volmershoven 145 Kinder 

Davon sind 72 Knaben und 73 Mädchen. 

 

1939 

Im Jahre 1939 hatte Witterschlick: 1.936 Einwohner; 

Im Jahre 1939 hatte Volmershoven:    364 Einwohner. 

 

1944 

Im Jahre 1944 hatte die Gemeinde Witterschlick (WEBER, Seite 193): 

2.300 Einwohner; 

6 Schulklassen mit zusammen  309 Kindern 

An Prozenten sind an Zugängen wie folgt: 

Bei Wohnhäusern von 1880 bis 1944 112,8 % 

Bei Familien  von 1880 bis 1944 187,1 % 

Bei Schulkindern von 1880 bis 1944 157,5 %  

 

1950 

Im Jahre 1950 hatte die Gemeinde: 

2.800 Einwohner: 

496 Schulkinder in 9 Schulklassen. 

(Schulkinder 428 kath. und 68 evgl.) 

 

Heimatbuch des Landkreises Bonnñ, Band II ï Herausgegeben vom Landkreis Bonn, 1959; 

ĂVor den Toren Bonnsñ von Erich Bºger, S. 184 ï 206. 

ĂWie sehr und wo besonders sich die Entwicklung Bonns auf die umliegenden Dºrfer 

auswirkte, zeigt ein Vergleich der Bevölkerungszahlen von 1868 und 1958: 

 

1868  1958  (Flüchtlinge und Vertriebene 1958) 

Witterschlick  894  3.345   (471)ñ 

Diese Zahlen besagen, dass im Jahre 1958 471 Flüchtlinge und Vertriebene in Witterschlick 

lebten. 
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III. Reich - Nationalsozialismus 
 

Aspekte der Schulpolitik und der Volksaufklärung  

In den vorliegenden Schulakten ist aus den Jahren 1934 bis 1941 ist eine Reihe von amtlichen 

Verfügungen und Erlassen enthalten, die Zeugnis geben von dem Willen des III. Reiches zur 

Erziehung der Schüler im Sinne der Nationalsozialisten. Dabei werden dem Kampf gegen die 

katholische Kirche, gegen Ăunerw¿nschteñ Minderheiten (z. B. Juden, Polen, Freimaurer), den 

Vorbereitungen auf kriegerische Auseinandersetzungen sowie den damit verbundenen 

Autarkiebestrebungen besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

 
Aufruf zur nationalsozialistischen Haltung der Lehrer 
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1935 ï 20.03. - Notwendigkeit des Bezuges der nationalsozialistischen Presse 
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1935 ï 11.04. - Nationalsozialistische Erziehungstätigkeit der Lehrer 
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1935 ï 10.07. - nationalpolitischer Lehrgang für Lehrer  

 

 

 
1935 ï 01.12. - Schulung der Lehrer durch die NSDAP 
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1936 ï 29.08. - Reichsparteitag ï Tragen von Uniformen in der Schule 
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1936 ï 14.08. - Zugehörigkeit zu politischen Organisationen 

 

 

 

 

 

 
 

 
1936 ï 29.12. - Schulempfehlungen 
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1937 ï 23.02. - Meldung zur Staatsjugend (HJ, BDM) 

 

 

 

 
 

 
1937 ï 16.04. - Staatsjugend 
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1938 ï 01.07. ï statistische Erhebung 
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1938 ï 30.11. N.S.-Erziehung 

 

 

 
 

 
1938 ï 13.12. Rundschreiben ï Werbung für Jungvolk  

 

 

Hierzu hat Herr Badur folgende Schüler und Schülerinnen notiert: 

 

  1. Oskar Brunner  24.12.1928  Hauptstraße 60 

  2. Josef Büttgenbach 22.12,1928  Hauptstraße 4 

  3. Johannes Heiliger  13.07.1928  Lüsbüchel 

  4. Michael Mücke  26.04.1929  Hauptstraße 45 

  5. Theodor Scheeben 05.04.1929  Klausenweg 

  6. Ludwig Schlinkmann 04.08.1928  Hauptstraße 1 

  7. Johannes Werres  31.08.1928  Franz Seldtestraße 6 

  8. Josef Zimmer  29.05.1929  Schulstraße 17 

  9. Josef Heiliger  20.03.1929  Geltorfstraße 

10. Matth. Müller  ? 
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  1. Therese Behrendt  23.09.1928  Hardtberg 

  2. Maria Breuer  08.05.1929  Hauptstraße 15 

  3. Katharina Heiliger 07.06.1929  Neustraße 

  4. Katharina Kurz  25.11.1928  Nettekovener Str. 7 

  5. Margarethe Klaudt 15.04.1929  Schulstraße 19 

  6. Sonja Koll   02.03.1929  Nettekovener Str. 

  7. Agnes Manns  04.08.1928  Volmershovener Str. 16 

  8. Gertrud Scheben  30.05.1929  Geltorfstraße 

  9. Maria Schmitz  23.05.1929  Hauptstraße 26 

10. Mechthilde Sins  25.11.1928  Hauptstraße 

11. Henriette Klosche (?) 30.10.1928  Hauptstraße 

12. Katharina Wißkirchen 17.01.1929  Franz Seldtestraße 

 

 

 

Einführung der deutschen Schule 

 

 
1939 ï 15.04. ï Verbot der konfessionellen Gebete in der Schule 
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Abschrift  

Volksschule Witterschlick       18.04.1939 

Die Einführung der deutschen Volksschule ist eine schulorganisatorische Maßnahme, die 

der Stärkung der Volksgemeinschaft dient. 

Ich bin mir bewußt, daß ich dienststrafrechtliche Folgerungen zu erwarten habe, falls ich 

durch mein dienstliches oder außerdienstliches Verhalten zu erkennen gebe, daß ich der 

Einführung der deutschen Volksschule ablehnend gegenüber stehe. 

Unterschriften: 

gez. Badur 

gez. Malzbender 

 

 
Abschrift:  

          27.04.1939 

Schulamt II  Bonn 

 

Die Einführung der deutschen Volksschule brachte an der hiesigen Volksschule keine 

Schwierigkeiten. 

Besondere Nachfragen seitens der Eltern erfolgten nicht. 

An ihren Arbeitsstätten in der Fabrik haben sich die Ortsbewohner über die Neuordnung 

unterhalten. Streitfälle und unangenehme Auseinandersetzungen sind mir nicht 

bekanntgeworden. 
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1937 ï 01.10. - Besuch von Privatschulen durch Kinder von Beamten 
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1936 ï 31.12. - Einführung / Pflege der Sütterlinschrift 
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1938 ï 27.06. ï Turn - und Sportgeräte (Wunschliste) ï  

Beispiel: ein Schreiben in Sütterlin-Schrift  

von Hauptlehrer Badur an den Bürgermeister 
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Ariernachweise für Lehrerinnen und Lehrer  

 

 

 
 

 
1936 ï 29.12. ï Ariernachweis ï Beschaffung von Urkunden 

 

 

 

 

 
1937 ï 26.01. - Ariernachweis - Urkunden 
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1937 ï 20.02. - Ariernachweis 

 


